
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſo

wie die Expedition entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſen,

zugleich Publikations- Organ für

Sonnabend, d n 28. März 1914.

Die Jnſertionsgebühr beträgt für die kleine
Zeile 10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes
Angeſeſſene 15 Pfg. Inſerate im amt
lichen Teil 15 Pfg. Reklamzeile 20 Pfg

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr.: Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die mliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde Behörden

18. Jahrg.

DieGemeindeſparkaſſe Annaburg

verzinſt Spareinlagen mit

3 9)0.
Tägliche Verzinſung

Geſchäftszimmer im Gemeindegamt.

Politiſche Rundſchan.
Deuntſchland. Kaiſer Wilhelm hat, nachdem er

dem Kaiſer Franz Joſef am Montag einen mehr-
ſtündigen Beſuch in Schloß Schönbrunn abgeſtattet,
alsbald auch eine etwas längerer Zuſammenkunft
mit dem König Viktor Emanuel von Jtalien in
Venedig gehabt. Beide Monarchenbegegnungen ſind
äu erſt herzlich und in jeder Beziehung befriedigend.

verlaufen, ſie haben nicht nur von der Fortdauer
der intimen perſönlichen Beziehungen zwiſchen den
Herrſcherrn des Dreibunds, ſondern auch von dem
unerſchütterlichen Weiterbeſtand des Dreibunds ſelbſt
erneut Zeugnis abgelegt, und in letzterem Umſtande
liegt zweifellos die politiſche Bedeutung der Entre
vuen von Schönbrunn und Venedig. Katſer Wil
helm war bereits am Dienstag vormittag in Ve
nedig eingetroffen, wo er ſich ſofort an Bord ſeiner
Yacht „Hohenzollern“ begeben hatte. Am Mittwoch
früh erfolgte dann die Ankunft des Königs Viktor
Emanuel, der vom italieniſchen Miniſter des Aus
wärtigen di San Giuliano begleitet war. Der
König verfügte ſich zunächſt in den Königlichen Pa
laſt, von wo aus er mit Gefolge den Kaiſer an
Bord der „Hohenzollern“ beſuchte. Die Begrüßung
zwiſchen den beiden verbündeten Monarchen trug
einen ungemein herzlichen Charakter, ſie pflogen
dann auf Achterdeck eine mehr als einſtündige
zeugenloſe Unterredung miteinander.

Auf Jrrwegen.
Roman nach dem Engliſchen von A. Michola.

Nachdruck verboten5]

Richard Morgan erzählte hierauf die Geſchichte
des vergangenen Abends, ſeine eigene Rolle bei
den häßlichen Vorgängen nur kurz erwähnend.
Aber der Freund erriet doch, was er hatte ver
ſchweigen wollen, und als er ſpäter die Sache mit
ſeiner Frau beſprach, erklärte die kleine, lebhafte
Dame ganz gerührt:

„Wie froh bin ich, daß Herr Morgan anweſend
war, ſich der armen Aimee anzunehmen. Fs
waren jedenfalls jene ſchrecklich reichen Leute, von
denen uns Fräulein Osborne erzählte Sie ſuchten
während ihres 14tägigen Aufenthalts in Brüſſel

eine Gouvernante zu ihren Kindern.“
Kaum eine Woche war vergangen und Richard

Morgan ſah ſich durch ſeine liebenswürdigen
Freunde in die kleine Geſellſchaft eingeführt, in
welcher auch Fräulein Osborne mit ihrem Schütz
ling verkehrte. Aimee Foreſt war das erſte weib
liche Weſen, das ihm mehr als flüchtige Bewunder

ung eingeflößt. Je mehr er ihre vortrefflichen Her
zens und Charaktereigenſchaften kennen lernte,
deſto wärmer und inniger wurden ſeine Gefühle
für das verwaiſte Kind. So war der Winter her
angekommen und noch immer hielt ihn ein Ar
rangement mit Herrn Colville in Brüſſel feſt.
Seine Herzensangelegenheit hatte keine ſichtbaren
Fortſchritte gemacht, denn er beſaß zu wenig Mut
und Selbſtvertrauen, wo ein jüngerer Liebhaber

Gegen 1 Uhr

kühn als Bewerber aufgetreten wäre.

mittags erſchien der Kaiſer mit Begleitung im Kö-
niglichen Palaſt und nahm dort das Frühſtück beim
König Viktor Emanuel ein, worauf die beiden Mo-
narchen das deutſche Kriegsſchiff „Goeben“ ein
gehend beſichtigten. Nach der Rückkehr in die Stadt
unterzogen ſte die Renovierungen am Dogenpalaſt
einer Beſichtigung, ſpäter war Abendtafel an Bord
der „Hohenzollern“, bei ihr ſaßen der Kaiſer und
der König einander gegenüber, zur Rechten des
Kaiſers hatte zunächſt Miniſter di San Giuliano
ſeinen Platz. Noch im weiteren Verlaufe des Mitt-
woch abend erfolgte die Wiederabreiſe des Königs
Viktor) Emanuel von Venedig nach Korfu dem Erz
herzog Franz Ferdinand auf deſſen wundervollen
Beſitzung Miramare am Freitag einen Beſuch ab.

Die für dieſes Frühjahr geplant geweſene
Reiſe des kronprinzlichen Paares nach den deutſchen
Kolonien iu Afrika iſt laut einer ofſiziöſen Berliner
Meldung vorerſt verſchoben worden. Die Meldung

erklärt, es habe ſich als unmöglich herausgeſtellt
die Reiſe der kronprinzlichen Herrſchaften in der
verfügbaren Zeit in der erforderlichen Weiſe vorzu

Wahrheit andere Gründe dieſen Reiſeaufſchub be
wirkt haben.

Der Reichstag iſt zurſtunde in ſeine Oſter
ferien gegangen. Den Reichshaushaltsetat hatte er
auch diesmal nicht bis zum verfaſſungsgemäß zu
läſſigen äußerſten Termin, bis zum 1. April, fertig
ſtellen können, ſodaß abermals ein Notetatsgeſetz
hat erlaſſen werden müſſen. Auch mit ſeinen übrigen
Arbeiten iſt der Reichstag teilweiſe noch erheblich
im Rückſtande, ſodaß bei ſeiner auch diesmal nicht
zu vermeidenden Sommervertagung gar manches
wird wiederum auf die lange Bank geſchoben
werden müſſen.

Dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe iſt der Ent
wurf eines Eiſenbahn Anleihe- Geſetzes (Sekundär
bahn-Vorlage) zugegangen, welche für den Bau
einer ganzen Anzahl neuer Eiſenbahnlinien und
für ſonſtige Eiſenbahnzwecke des preußiſchen Fiskus

Mit großem
Intereſſe erforſchte er unauffällig alles, was ſich
auf Fräulein Foreſt's Zukunft bezog. Er hörte,
daß Fräulein Osborne die Abſicht habe, nächſten
Sommer ihre Schule abzugeben, um nach Eng
land zurückzukehren, und daß ſie für ihren Schütz
ling eine Stelle ſuche, wo man, wie ſtie ſich aus
drückte, nicht vergäbe, daß Fräulein Foreſt ſowohl
durch Geburt als Erzieher eine vollendete Dame
ſei, obſchon ihr Vater „nur“ ein Künſtler geweſen.
Mit Schauder gedachte er der rohen Behandlung,
welche dem feinfühlenden jungen Mädchen an
jenem Abend in „Hotel Luiſe“ zuteil geworden,
und immer mehr befeſtigte ſich das Verlangen in
ihm, das geliebte Weſen vor dem rauhen Kampf
mit dem Leben ſchützen zu dürfen

An einem ſchönen Tag im Februar traf er
Fräulein Foreſt in Begleitung mehrerer Damen
im Altertumsmuſeum. Jhr ſüßer Name klang von
den Lippen ihrer Gefährtinnen beſtändig an ſein
Ohr, und als er ſpäter eine Minute allein mit ihr
in einer Fenſterniſche ſtand, wiederholte er weich

„Aimee, das klingt nicht engliſch. Jhr Name
wurde aus einer anderen Sprache gewählt, nicht
wahr

„O nein,“ verſetzte ſte errötend, „Aimee nannte
mich mein armer Papa, vielleicht weil er nur mich
hatte.“

Die Erwähnung ihres Vaters füllte ihre Augen
mit Tränen und Morgan mußte jede weitere Be
merkung unterdrücken.

bereiten es ſteht indeſſen zu vermuten, daß in

insgeſammt die Summe von 506211000 Mark fordert.

Jm ſächſiſchen Reichstagswahlkreiſe Borna
Pegau hat am Donnerstag die Stichwahl zwiſchen
dem Reichsparteilichen Kandidaten, dem bisherigen
Abgeordneten v. Liebert und dem ſozialdemokra
tiſchen Kandidaten Ryſſel ſtattgefunden. Der Aus
gang der Stichwahl war am Donnerstag früh noch
völlig ungewiß.

Oeſterreich Angarn. Jn Oeſterreich herrſcht
nach der erfolgten Vertagung des Reichsrates auf
unbeſtimmte Zeit einſtweilen eine gewiſſe parla-
mentariſche Stille; bis auf weiteres regiert der Not
paragraph 14. Der Leipziger Männerchor weilte
ſoeben mehrere Tage in Wien, wo er große geſang
liche Triumphe errang und ungernein ausgezeichnet
wurde. Am Donnerstag trafen die Leipziger Sänger
vormittags aus Wien wieder in Leipzig ein.

Ztalien. Die Jtatiener müſſen ſich immer
wieder mit den rebelliſchen EingeborenenStämmen
in ihren neuen nord afrikaniſchen Beſitzungen herum-
ſchlagen. Eine italieniſche Truppenabteilung unter
Oberſt Riveri hatte an der äußerſten Grenze des

öſtlichen Tripolitanien einen harten Kampf mit dem
rebelliſchen Stamme der Mogarba zu beſtehen. Die
Mogarba wurden ſchließlich geſchlagen, ſie erlitten
ſchwere Verluſte, worauf die italieniſchen Truppen
Zavia beſetzten. Ueber die italieniſchen Verluſte in
dem erwähnten Kampfe liegen noch keine An
gaben vor.

Amerxilta. Jn den erbitterten neuen Kämpfen
zwiſchen den mexikaniſchen Bundestruppen und den
Rebellen bei Torreon in Nordmexiko ſind die Re
bellen, wie wenigſtens Nachrichten aus mexikaniſchen
Re gierungskreiſen verſichern, zurückgeſchlagen worden.
Meldungen die von der Rebellenſeite ſtammen, er
klären ſreilich, daß die Aufſtändiſchen im Vorteil
ſeien und ſchon einzelne Teile der Stadt Torreon
ein genommen hätten.

Deutſcher Reichstag.
Auf der Tagesordnung der ReichstagsSitzung vom Diens

tag ſtanden zunächſt kurze Anfragen. Abg. Baſſermann ntlib.)
wünſchte Auskunft über die Angelegenheit des in Perm ver

Allein ehe die Woche zu Ende ging, war all
Ungewißheit zu Ende.

Jn einer kleinen Abendgeſellſchaft bei Frau
Elliot wurde Aimee zum ſingen aufgefordert. Be
reitwillig ſetzte ſich an das Piano und bald lauſchte
alles wie verzaubert der herrlichen Stimme, die
das wehmütige Lied „Heimat, ſüße Heimat“ mit
wahrer Vollendung vorktrug.

„Warum wählten Sie gerade dieſes Lied
fragte Richard, als es ihm ſpäter gelungen, die
Sängerin allein zu ſprechen.

„Warum? Jch weiß es kaum. Vielleicht“
mit einem vexräteriſchen Beben in der Stimme
„weil ich ſelbſt keine Heimat habel!“
„Ein Band zwiſchen uns,“ bemerkte er ernſt

und bewegt, „denn ich bin nur ein Wanderer und
werde es vielleicht bis zum Ende meiner Tage
bleiben, wenn ich nicht wenn ich nicht ein
Weſen finde

Etwas verwirrt brach er ab, aber ihre Augen
begegneten ſich und die ſeinigen erzählten beſſer
als Worte, was er zu ſagen hatte. Heiß errötend
ſenkte Aimee das Köpfchen unter ſeinem wartenden
Blick, aber als ſie nach einigen Sekunden ſchüchtern
wieder aufſah, las Richard die erſehnte Antwort
in ihren Zügen. Er wußte, daß er von nun an
eine Heimat habe in dem treuen Herzen einer lie
benden Braut.

3. Kapitel.

So beglückt ſich auch Richard Morgan fühlte
im feſten Beſitz ſeiner liebreizenden Braut, ſo waren



hafteten Deutſchen Namens Berliner. Geheimrat Kriege teilte
mit, daß die Unterſuchung darüber in den nächſten Tagen ab
geſchloſſen ſein werde. Auf die Frage des Abg. Frank (Soz.)
nach dem Theatergeſetz antwortete Miniſterialdirektor Dr. Caſpar,
daß der Entwurf in nächſter Zeit dem Bundesrat vorgelegt
werde. Eine Anfrage des Abg. Dr. Junck (ntl.) nach der Er
hebung des Wehrbeitrags von Ausländern beantwortete Unter
ſtaatsſekretär Jahn dahin, daß dies nicht im Widerſpruch mit
den beſtehenden Staatsverträgen ſtehe, da der Wehrbeitrag ja
nicht für Kriegszwecke erhoben werde. Es folgt der Etat von
Kiautſchou. Die Abgg. Nacken (Ztr.) und Dr. Paaſche (ntlib.)
gaben ihrer Freude über die günſtige Entwicklung des Schutz
gebietes Ausdruck. Staatsſekretär v. Tirpitz ſchilderte dieſe
Entwicklung des Schutzgebietes, das ſich geſund entwickelt habe.
Der Etat wurde mit einer Reſolution der Budgetkommiſſion,
die im nächſten Etat einen neuen Titel zur Verbreitung der
deutſchen Sprache verlangt, angenommen. Damit war die
Tagesordnung erſchöpft und das Haus vertagte ſich auf Donners
tag: Wahlprüfung, Duellantrag.

Preußiſcher Landtag.
Die Beratung des Etats für die Anſiedlungskommiſſion für

Weſtpreußen und Poſen am Dienstag im Abgeordnetenhauſe
veranlaßte zunächſt den Abg. v. Keſſel (konſ.), die Erfolge der
Anſiedlungskommiſſion anzuerkennen. Er verlangte, daß in der
Anſiedlung etwas langſamer vorgegangen werde und daß haupt
ſächlich Arbeiter angeſetzt würden. Zur Förderung des Schutzes
des Deutſchtums in den Städten ſei die Gewährung zweiter
Hypotheken nötig. Vor allem wünſchte er eine ſtärkere Beſitz
befeſtigung. Jm ähnlichen Sinne ſprach ſich Abg. von Kardorff
(freikonſ.) aus. Der Etat wurde bewilligt. Eine zurückgeſtellte
Poſition des Domänenetats wurde nach unweſentlicher Aus
ſprache erledigt. Das Haus vertagt ſich auf Donnerstag

Lokales und Provinzielles.
Eine neue Polizeiverordnung über

das Verfahren bei Waldbränden iſt für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg ergangen,
wonach u. a. zur Hilfeleiſtung bei einem Wald
brande alle feuerlöſchpflichtigen männlichen Bewohner
der Umgegend bis auf 10 Kilometer Entfernung
von der Brandſtätte nach Anweiſung des Polizei
werwalters oder Gemeindevorſtehers zur Hilfeleiſtung
verpflichtet ſind. Sie haben ſich mit Aexten, Beilen,
Spaten, Schaufeln, Hacken, Harken zu verſehen und
ſich nach der Brandſtätte zu begeben und bei dem

Dieſelbe Ver

24. März beendet.
Garde Infanterie 15, GardeJäger 1, ſchwere Garde
Kavallerie 2, reitende Garde Artillerie 1, fahrende
Garde- Artillerie 1, Garde-Fußartillerie 1, Garde
Pioniere 3, Eiſenbahntruppen 6, Telegraphentruppen
3, Luftſchiffertruppen 4, Kraftfahrtruppen 2, Jnfan
terie 130, Jäger 6, ſchwere Kavallerie 13, leichte Ka
vallerie 11, fahrende Artillerie 13, Fußartillerie 11,
Pioniere 5, Train 6, Torpedodiviſton 2, Matroſen
diviſion 2, Werftdiviſion 4, Matroſenartillerie 2.
Der Erſatzreſerve wurden 20, dem Landſturm 77
überwieſen, während 9 für dauernd untauglich be
funden wurden.

es doch recht ernſte Gedanken, welche ihm von nun
an manche Stunden trübten. Sorglos, ſich ſtets
einer gewiſſen Unabhängkeit erfreuend, hatte er
bisher dahin gelebt, und nun ſiel es ihm ſchwer
auf die Seele, daß er in ſeinem Berufe ſich keine
ſichere Exiſtenz geſchaffen. Weltklugheit hatte er nie
beſeſſen und war ſtets mehr geneigt geweſen, zu
brechen als zu biegen. Nun machte er ſich, vielleicht
ungerechterweiſe, bittere Vorwürfe über ſeine Ver
gangenheit. Seine Vermögensloſigkeit war die
einzige Schranke, die ſich zwiſchen ſeine baldige
Verbindung mit Aimee ſtellte und er grämte ſich
faſt unabläſſig darüber. Sie aber, vor der ſein
ganzes Innere offen lag, ſuchte ihm alles leicht zu
machen und oft gelang es ihrer ſinnigen Heiterkeit,
die Sorgen von ſeiner Miene und den Kummer
aus ſeinem Gemüt zu ſcheuchen.

„O, ich fürchte mich vor nichts, jetzt, da ich
nicht mehr allein bin,“ ſagte ſie ihm und der Wi-
derhall vergangenen Leides in ihrer Sti:nme wurde
von einer neuen freudigen Zuverſicht übertönt, ſo
daß er es als eine Feigheit ſeinerſeits fühlte, den
frohen Mut des jungen Kindes nicht zu teilen.

„Aber ich hatte nie halb ſo viel verdient, als
ich geſollt hätte und gar keine Erſparniſſe gemacht,“
beſchuldigte er ſich einſt wieder, als ſie an einem
Märzabend unter den knoſpenden Zweigen der
ſtillen Allee promenierten. „Sehr wenig iſt mir
von meiner Familie zugekommen, mein Liebling,
du wirſt ſehr arm mit mir werden

Sie ſchüttelte energiſch das Köpfchen. „Nicht,
was ich arm nenne, Richard. Geld macht nicht
all unſeren Reichtum aus.“

fallen vier Millionen Mark auf Freien walde. Jm

ziger Hauptbahnhof als ſiebente Rate 5900000 M.

Schönewalde, 25. März. Der heutige Schweine
markt war wieder mal recht beſucht. Schon in früh
eſter Morgenſtunde kamen von allen Himmelsgegen-
den die Wagen der Käufer und Verkäufer ange
raſſelt. Die zahlreichen Käufer räumten unter den
500 Stück Ferkeln bald auf es wurden für das
Paar 25—35 Mk. erzielt. Nach Läufern, welche 150
Stück zur Stelle gebracht waren, war wenig Nach
frage; ſie gingen meiſt recht billig fort. Rinder und
Pferde wurden nicht bemerkt.

Torgan, 24. März. An Spenden für die Oſt
ſee-Ueberſchwemmten ſind im Torgauer Kreiſe bis
her insgeſamt 2120,27 Mark bei der Torgauer Kreis
kommunalkaſſe eingegangen

Pretzſch a. Elbe, 24. März. Einen grauſigen
Fund machte geſtern bei Maucken der Feldhüter
Richter. Er fand dort in der Elbe mit Stricken zu
ſammengebundene Hände einer anſcheinend männ-
lichen Perſon. die am Ellbogen glatt abgeriſſen wa
ren Alles weitere, insbeſondere ob etwa ein Ver
brechen mit dem Fund in Frage kommt, muß die
eingeleitete Unterſuchung ergeben.

Mühlberg a. G., 25. März. (Jns Ausland
berufen.) Herr Paſtor Ratſch in Staritz iſt aus
ſeiner bisherigen Wirkungsſtätte geſchieden, um die
ihm vom Evangeliſchen Oberkirchenrat übertragene
Pfarrſtelle in Petropolis (Braſilien) zu übernehmen.

Dem ſeitherigen Jnhaber der Lehrſtelle auf der
Domäne Borſchütz, Herrn Reeg, iſt die Lehrerſtelle
an der deutſchen Schule zu Damini bei Bergamo
(Oberitalien) übertragan worden.

Wahrenbrück, 23. März. Der hieſige Turn
verein begeht am 26. Juli die Weihe ſeiner neube
ſchafften Fahne. Mit der Feier ſoll gleichzeitig volks
tümliches Gauwetturnen der dem Elve-ElſterGau
angeſchloſſenen Vereine ſtattfinden.

Duderſtadt, 23. März. Auf dem Ringweg vor
dem Neuen Tor, wo der Steinaufſchlag gewalzt
wird, ſtürzte der etwa 60 Jahre alte ſtädtiſche Ar
beiter Schwetſchener, der auf der von 8 Pferden ge
zogenen Straßenwalze Platz genommen hatte, her
b. Die Walze ging über ihn hinweg. Der Mann
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er im Kranken
hauſe bei ſeiner Einlieferung verſtarb.

Köpenick, 25. März. Nach den amtlichen Feſt
ſtellungen haben bei dem Untergange des Fähr-
bootes von ſeinen neunzehn Jnſaſſen zehn ihr Leben
eingebüßt. Von den Geretteten neun Perſonen be
finden ſich zwei im Köpenicker Kreiskrankenhaus,
die übrigen in ihren Wohnungen

Der Generalpardon. Jm Kreiſe Oberbarnim
ſind bisher rund 13 Millionen Mark Vermögen mehr
als im vorigen Jahre deklariert worden, davon ent

Kreiſe Niederbarnim ſind über 25 Millionen Mark
und im Kreiſe Jüterbog-Luckenwalde über 15 Mill.
Mark Vermögen mehr feſtgeſtellt worden. Auch
im Kreiſe Weſt und Oſthavelland iſt ein ſehr er
heblicher Vermögenszuwachs gegen 1913 ermittelt
worden. Jm Kreiſe Teltow ſoll die Schätzung von
25 Millionen Mark Vermögenszuwachs nicht zu
treffen. Er ſoll weit höher ſein.

Koburg, 24. März. (Aus Furcht vor Operation
Um einer bevorſtehenden Operation zu entgehen,
hatte ſich die 50 Jahre alte Witwe Süßengut aus
Löbelſtein vor einigen Wochen aus ihrer Wohnung
entfernt. Jetzt wurde bei Meſchenbach die Frau als
Leiche aus der Jtz gezogen.

(Wann wird der Leipziger
Jm ſächſiſchen Staats

haushaltsplan für 1914/15 wurden für den Leip

entbehren können.
mehr davon zu beſitzen.“

„Dann wünſche um meinetwillen nichts der
artiges,“ kam die raſche Antwort. „Das Geld
macht ſo wenig glücklich, ich weiß es, Papa und
ich hatten nie viel davon, wir brauchten es nicht.
Er ſchien immer zu fürchten, daß ich nach Reichtum
Verlangen trage und warnte mich ſtets vor deſſen
Gefahren. Es freute ihn innig, wenn ich ihn ver
ſicherte, daß mir am Geld nichts liegt.“

„Aber mein unpraktiſcher, kleiner Liebling, dein
Vater kannte doch deſſen Wert ſo gut, daß er hart
arbeitete, um etwas für dich bei Seite zu legen.“

„Ach, und ob er arbeitete!l“ ſagte Aimee und
ihre Stimme bebte. „O, Richard du weißt nicht,
wie er ſich förmlich zwang, Jahr um Jahr nichts
als Kopien anzufertigen. Nur für ſolche ſei er der
Bezahlung ſicher, ſagte er ſtets; mit Originalen ſei
ein Riſiko verbunden. Und es war alles für mich
und alles ging verloren. O, bitte, laſſe uns nicht
nach Reichtum ſtreben, wir beide können ihn recht
gut entbehren.“

„Wir beide“ er wiederholte die traulichen
Worte, die momentan wenigſtens ſeine Befürch-
tungen von der Zukunft zum Schweigen brachten.
„Sei es denn ſo, mein Liebling, wir wollen tapfer
unſer neues Leben beginnen. Es müßte ſeltſam
zugehen, wenn ich nicht bald ein paſſendes Heim
für dich bereiten könnte.“

„Und darf ich dabei helfen fragte Aimee
ſchüchtern. „Man ſagte mir früher oft, daß ich

gefordert. Der Rieſenbau geht nunmehr ſeiner Vol
lendung entgegen. Die Koſten der gewältigen An
Anlage ſind auf etwa 50 Millionen Mark veran
ſchlagt, von denen bis jetzt 40 Millionen vom Land
tag bewilligt ſind. Der Bau wurde im Jahre 1908
begonnen und wird mit dem Ende des Jahres 1915
fertiggeſtellt ſein. Die Stadt Leipzig wird dann
einen Bahnhof beſitzen, der hinſichtlich der Ausdeh-
nung der Anlagen für die Abwicklung des Perſonen
verkehrs und der Größe des Empfangsgebäudes
und der Bahnſteighalle auf dem europäiſchen Feſt
land ſeinesgleichen nicht findet.

Oſterfeld, 26. März. (Schußverletzung.) Der
Schulknabe Schütze brachte ſich einen Schuß in den
Kopf mit einem Teſching bei. Die Verwundung
iſt eine ſchwere, und es iſt zweifelhaft, ob der Knabe
mit dem Leben davon kommt. Ueber die Urſache
dieſer Tat verlauten verſchiedene Gerüchte

Berlin. 26. März. (Beiſetzung der beim Köpe
nicker Unglück ums Leben Gekommenen.) Die Bei
ſetzung der Leichen der bei der Kataſtrophe in Kö-
penick ums Leben gekommenen Perſonen ſoll am
Sonnabend nachmittag erfolgen. Mehrere der Ge
retteten liegen noch unter der Einwirkung des
Schreckens krank darnieder, doch beſteht bei keinem
von ihnen Lebensgefahr Auf Anordnung der Po
lizei iſt der Fährbetrieb einſtweilen eingeſtellt. Der
Schiffsführer und ſein Booksmann wurden geſtern
dem Unterſuchungsrichter zugeführt, der den Haft
befehl gegen beide beſtätigte

Anglücks- Chronik. Jn einem Hauſe der Bahn
hofſtraße in Koburg ſtürzte beim Spielen der 10
Jahre alte Sohn der dort wohnenden Korſettarbei
kerin Juch vom Treppengeländer im dritten Stock
werk in den Hausflur hinab und war ſofort tot.

Das dreijährige Söhnchen des Bäcker meiſters
Funke in Hohengandern (Eichsfeld) war einen Augen
blick ſeiner Mutter aus den Augen gekommen. Als
man nach dem Jungen ſuchte fand man ihn in
einem Topf voll heißem Fett verbrüht vor. Trotz
dem gleich ärztliche Hilfe zur Stelle war, verſchied
der Kleine am darauffolgenden Tage unter furcht
baren Qualen. Auf der Dorſſtraße in Geismar
(Eichsfeld) lief ein fünffähriges Mädchen im Eifer
des Ballſpiels zwiſchen die beiden Pferde eines Holz
wagens, der vor einer Gaſtwirtſchaft hielt. Ein
Pferd ſchlug mit dem Hinterbeine nach dem Kinde
und traf die Kleine mit ſolcher Wucht an den Kopf,
daß die Stirn geſpalten wurde. Die ſchwere Ver
letzung führte bald den Tod des Kindes herbei

Kirchliche Nachrichten.
Ortskirche: Am Sonntag vorm. 10 ühr: Prüfung der

Konfirmanden. eSchloßkirche: Am Sonntag vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Herr Militärpfarrer Langguth.

Lilienmilch-Seifs
e von Bergmann Co. Radebeul, für zarte weiße Haut und
blendend schönen Teint, a Stück 50 Pfg. berall zu haben

durch Muſikunterricht verdienen könne. Jch wünſchte
es ſtets, ſelbſt als Papa noch lebte, aber er wollte
nichts davon hören Jetzt könnte ich es probieren,
während wir warten.“

„Nein, mein Liebling,“ verſetzte Richard zärtlich,
„wir werden nicht lange zu warten haben, und
ich könnte es ebenſo wenig ertragen als dein Vater,
dich in anderer Dienſte zu ſehen.
iſt nur die, wo wir unſer Domizil aufſchlagen
werden.

„Wo? Ei, in England,“ bat Aimee, „ich ſehne
mich ja, dort zu wohnen.“

„Sei es denn in England, wenn irgendwie
ausführbar. Das Schlimmſte iſt nur, Leute meiner
Sorte gibt es dort ſchon ſo viele, und der Kampf
ums Daſein wird deshalb doppelt ſo ſchwer ſein
als anderswo.“

„Dann beſtimme alles, wie du es am beſten
findeſt,“ ſagte Aimee, „aber,“ fügte ſie ſehnſüchtig
hinzu, „England gefiel mir ſo gut, als ich vor
vielen Jahren mit Papa dort war. Er malte da
mals fur ein Londoner Haus und nahm mich mit
hinüber. Jch meinte damals, es könne nirgends
ſchöner ſein auf Erden und Papa verſprach mir
wir würden dort wohnen, wenn wir reich genug
wären.“

„Und nun wirſt du mit mir dort wohnen,
mein Liebling,“ tröſtete Richard.
deine Mutter noch

Fortſetzung folgt.

Die große Frage

„Lebte damals
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HENKEL Cie., DOSSELDORE.

Ohne Reiben und Bürsten, nach einmaligem stüncigen Kochen und sorgfältigem
Ausspülen ist die Wäsche fertig. Erforderlich sind Keine Zusäfze an Seife, Seifenpulver etc.

da diese die selbsttätige Wirkung von Persil nur beeinträchtigen und dessen Gebrauch unnütz
Oberall erhältlich. niemals lose, nur in Original- Paketen

Auch Fabrikanten der allbeliebten en el's
e

Bleich- Soda.

Kartoſelſofeufahrik Lorgan u.
kauft zur demnächſt beginnenden Frühjahrs-Kampagne
jedes Quantum

Kartoffeln,
auch beſchädigte, angefaulte und ausgeleſene.

Gefl. Angebote baldigſt erbeten.

Gruben und Kiſtenholz Verkauf.
Am Montag, clen G. April cr. werden aus der

Königl. Oberförſterei Thiergarten bei Annaburg
von Uhr vormittags im Waldſchlößchen in Anng-
burg öffentlich und im Wege ſchriftlichen Aufgebots verkauft

a

e Kredit auch nach auswärts.

Gegen wöchentliche

S Raten-Zahlungen
Von Maurle I. an

erhält jeder

an Betten, Folsterwaren,S Spiegel. Bilder VUhren,Teppiche, Tischdecken,
Portieren Gardinen

Hervren- Anzüge u. Paletots
Jünglings- und Burschen Anzüge.

Damen- Paletots u. -Rostüme
Blusen, Röcke sowie Wäsche jeder Art.

Erſparnis hoher Koſten (Wert 1700).

zu vermieten Hinterſtraße

zum 1. Juli zu vermieten

ca. 3950 Feſtmeter Gru
„4355

107Näheres im Holzmarkt Kr. 36 und

benholz in Klobenſtärke,
„Knüppelſtärke,
„Reiſigſtärke.

auf der Oberförſterei zu erfahren.

ötadt- od.Dandhesitz gesucht!
Wer verſchwiegen Und günſtig ver

kaufen will, ſchreibe ſofort an
Deutſch. ReichsCentral-Markt

Berlin N. 7.
Millionenumſätze! Kein Agent!

Achtung
Beginne mit dem Bau von

2 Arbeiter-Wohnhäuſern
in der Betgeſtraße. Reflektanten
wollen ſich jetzt ſchon melden wegen

Wagnev.
Oberwohnung

Eine Wohnung
zum 1. Juli zu vermieten

Feldſtraße 30.

Eine Giebelwohnnung,
Stube, Kammer und Küche, ſofort
oder ſpäter zu vermieten bei

H. Görz, Torgauerſtr. 44.

Eine große

Ober-Wohnung,
geteilt oder im Ganzen, zu ver
mieten. Auskunft in der Exped.

Eine große
Unter Wohnung
ſofort oder 1. Juli zu beziehen.

Feldſtraße 29.

Eine Wohnung
Badereiſtraße Nr. 7.

Ein Dienſtmädchen
für kleinere Wirtſchaft ſucht zum
baldigen Antritt.

Klopſch, Jeſſen.

Dienſtmädchen

zum ſofortigen Antritt bei hohem
Lohn geſucht. Meldungen bei

Paeul Söll, Gaſthof zum Fürſten
Blücher, Jeſſen (Bez. Halle).

Eine Unterwohnung

zu vermieten und 1. April oder
ſpäter zu beziehen.

Müller, Feldſtr. 9.

Zwei Oberwohnungen
billig zu vermieten; die eine ſofort,
die andere am 1. April beziehbar.
Auskunft Gärtnerſtr. 5.

Sohn achtbarer Eltern als

Lehrling
für Zahnkeanst geſucht. Per-
ſönliche Meldung erwünſcht.

öSchmiüt s Zahn-praxs,

lIessen, Schweinitzerſtr.

Mehrere Bienenvölker
(Stülper, KrainItaliener, Baſtard),
ſowie ein ſehr guterhaltener

e Kutſchwagen
zu verkaufen bei

Otto Freitag, Ploſſig.

Künſtliche
Düngemittel
empfiehlt ab Bahn und ab Lager

M. KIausenitzer.
Empfehle folgende friſch ein

getroffenen

Sämereien
zu billigſten Preiſen.

Seidefreien Rotklee,
gelbe Oberdorfer und

Eckendorfer Runkeln,
Wieſenmiſchung,
Thimothee, Reygras,
Honiggras.

J. G. Hollmigs Sohn.
Cement SteinGips Kohl. TeerKalk Asphalt-Rßohrgewebe Schiffs-
Dachsplitt Holz- 5
Dachpappe Klebemasse

Carbolineum
empfiehlt durch Ladungsbezüge ſehr
preiswert, worauf Beſtellungen durch
Poſtkarte erbitte.

erhält jedermann ohne Unterschied der Berufsangehörigkeit.

Kleine Anzahlung.
Fahrtvergütung bis 40 Kilometer

Möbel unct Waren Krweclit Hlaers

S. Lubascher Nachfl.
Wüttenberg, Jüüdenstrasse IO.

W

In Annaburg
stets frisch er-

hältlich bei:

7

R. Bengsch,
Kaffeehandlg.

Spielkavrtenm
hält wieder vorrätig

Herm Steinbeiß.

Poſtpacket-Aufklebezettel

hält vorrätig
H. Steinbeiss, Buchdruckeret.

Spurlos
verscluvunclen
sind alle Hautunreinigkeiten und Haut-
ausschläge, wie Blütchen, Mitesser usw.

durch tsglichen Gebrauch der echten

reckenpferdr

von Bergmann L Co., Radebeul,
Stack 50 Pf. zu haben bei

Apoth. Schmorde, O. Schwarze.

Vitrolim,.
beſter Kupfer und Herdputz,
a Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.
Cavrlshba der

Kaffee Gewürz
empfiehlt

J. G. Hollmig's Sohn.

Unverfälſchten reinne

Angar- Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und

E 2,56 Mk. hält vorrälig die
Apotheke Annaburg.

Zollinhalts Erklärungen
ſind zu haben in der Vuchdruckerei.

Kinder-Nährmittel,
wie Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorr's Hafermehl

en aoondenſierte Milch
Milchzucker, chemiſch rein

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Dank sagung.

Unſere Tochter litt ſchwer an Epilepſte,
Jiallſucht, Krämpfe, Nervenleiden und
iſt in kurzer Zeit gänzlich geheilt, Alle
anderen itkel blieben ohne Erfolge.
Gebe gerne unentgeltlich weitere Aus
kunft. Bitte Rückporto beifügen.

Wilhelm Gräve,
Nienburgerſtraße 13

Calbe a. d. Saale (Sachſen).

99Bséſen Huſten
verhüten Waltgott's echte Bukalyp-
tus-Menthol- Bonbons a Pack 25
und 50 Pf. bei Apoth. Schmorde.

Reichhaltige a

BERILIN SW. 48.

Nationale Unterhaftendh.

Poräleutsehe Allgemeine Zeitung

Abonnementspreis 4 Mark vierteljährlich

Adolf Weicholt, Prettin.

Probenummern kostenfrei.

in einfachen und eleganten Einbänden empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchhandlung
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ICoStiime v modernen Farben
Kostüme in mariüeblan Gote'é, Blusenfasson mit bunter

ICoStümne marmeblau ung farbig, elegante Passons

Sportjacken n veien Farben
Mostiümröchke eher weiss Karriert

Kostümröcke Zetreitt und gemustert

Blusen reinwoll Crépon in vielen Farben u. Ausführungen

Blusen reinwwoll Crépon, elegante Ausführung

Tüllblusen mit Binsätzen

Seidene Blusen n un re neueste Das-
Weisse Untertaillen mit Stickereien

Weisse Stickerei-Röcke er clegant

Kostümröcke marine u. schwarz Cheviot, reine Wolle

Zurückgesetzte Kleiderstoffe, Blusenstoffe, 130 em Kostümstoffreste

Reinwollne Loden o en breit

130 em breit

Kostümstoſſe farbig, gute Qualität,

Zäbelinestoffe ectreitt, elegant

er Rostümstoff ne Wolle
Waschmousseline v neren Mustern

Kinderschirzen Meile Krbie,
Hausschürzen
Teceschürzen mie Traeger GSatin, neue Auster)

Weisse Teeschürzen
Schwarz bwl. Strümpfe Webt

in blau, sehwarz,
karbig

Parbige Vutterstoffreste (Jaconet) I5 Pfg. per Meter.

Reinwollne Kammgarn-Cheviots
130 cm breit

Meter 40,

mit Träger in Satin und Gingham

Träger (Stickerei)

gestrickt und ge-
I 2 Paar

Plor- Strümpfe in schwarz u. mod. BVarben
S Weisse Halbhandschuhbe 50 cm lang Paar M.

40 herabgesetzt.

Meter

Meter

Meter

Meter

Meter

Grösse
Stück

Stück

Stück

Stück

S

Paar

r 9
n

e

Zur bevorſlehenden Einſegnung

offeriere Plühengde Topfpflanzen
eigener Kultur und Treiberei in reichſter Auswahl und jeder Preislage.

Ferner empfehle S egtra ſtarke pikierte Salatpflanzen
Maik öniges ſowie auch alle Gemüse Sämereien in
höchſter Keimkraft.

Rüceln. i.
Wüttenberg, Coswigerstr. 4.

e e

Anfertigung
Von

Damen-Kostümen
und

Herren- Garderobe
mach. Nass in eigener Werkstatt.

Reichhaltigste Auswahl
und aparte Neuheiten in Kostümstoffen.

Grösstes Lager
in Anzug-, Paletots und Ulsterstoffen bester

deutscher und englischer Fabrikate.

ca. 600 Dessims am

e Kontobücher
erin allen Stärken und Liniaturen hält auf S

Hermann Steinbeit, Buchdruckeret.

mit und ohne N.

Sehmidts Zahn- Praxßs Jessen

Telephon Nr. 91 Schweinitzerstrasse nahe Bahnhof
Sprechst. 9-—6, Sonnt. 9-12. Mittwochs geschlossen.

besiehts-

Orthopäcie.

Lonser-

vierende Zahn

Behandlung

Moderne v
Zahnersatz-

Kunst

Gaumen-
platte.

nach dem
Zahnersatz.

Wurzel-, Fistelbehandlug, Zahnfleischbehandlungen, elektrische
Zahnkiefer- Durchleuchtungsstrahlen, Elektrolyse etc. Zahbhne
ziehen schmenrzlos in Narkose, Zähne-Plombieren, Reinigen

Ostergien u. Figuren
in großer Auswahl.

R. Selbmann, Markt 17.
Annaburger

Landwehr-
A Verein

(eingetragener Verein).an den 29. März,
abends S Uhr:
GeneralVerſammlung

bei Herrn Kamerad Däumichen.
Tagesordnung

Eröffnungsanſprache.
Verleſen der Niederſchrift über die
letzte Verſammlung.

3. Steuerneinnahme.
Aufnahme neuer Mitglieder.
Weſchlußfaſſung über die Anſchaff
ung einer neuen Vereinsfahne.

z. Ankräge.
Vereinsangelegenheiten.
Schlußwort.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten
Der Vorſtand. eintze,

vor dem

rhanhitehenggehtrerein

Annaburg und Almygegend.

Sonntag,
nachmittags 2 Uhr:

Monats Herſammlung

im Gaſthof zur Weintraube-
Der Vorſtand.

Kegelkluh Freie Bahn
Den Mitgliedern zur Kenntnis,

daß Sonntag den 29. März
von abends 8 Uhr an ein

Tanzkränzohen
in Beck's „Geſellſchaftshaus“
ſtattfindet.

Der Vorſtand.

Se den e De
von Annaburg und Umgegend mein
reichhaltiges Lager in

frühjahrs-Neuheiten

in Damen-, Backfiſch und
Kinderhüten.

Reelle Bedienunng.
g. Billige Preiſe.

Paula Lehmann,
Putzgeſchäft, Mittelſtr.

Herein „Concordig“.
Zu Ehren unſeres ſcheidenden

Vereinswirtes Herrn Acker findet
Sonntag den 29. März ein

Abschiecdsball
im Gaſthof zur Neuen Welt ſtatt.

Der Vorſtand.

Kegelkluh „Beene Weg
veranſtaltet am Sonntag, den

d. Mts. einCanzhränzchen
im Bürgergarten, wozu Freunde

und Gönner eingeladen werden.
Der Vorſtand.

Zahn-Akelier
Annaburg, Torgauerſtr. 27,
im Hauſe des Herrn 0. Schüttauf.

Sprechzeit für Zahnkranke:
Jeden Montag von 9 Uhr vorm.

bis 6 Uhr nachm.

Dmil Pape, praht. Dentiſt
Wittenberg.

Redaktion Druck und V Verlag
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.



Buntes Allerlei.
„Noch iſt die blühende Kinderzeit,

noch ſind die Tage der Roſen!“ Dieſe ſchönen
Worte möchten wir allen Leſern und Leſerinnen zu
rufen, beſonders den Eltern und lieben Konftrmanden,
welche in wenigen Tagen dem ernſten, bedeutungs
vollen Tage der Konfirmation entgegengehen. Viel
Glück rufen wir allen zu, möge jedem Kinde dieſer
Tag, der mit Recht der ſchönſte Tag des Lebens
iſt, unvergeßlich bleiben. Freudig und dankerfüllt
blicken die Eltern zu Gott, daß ſie dieſen Tag ge
meinſchaftlich feiern können. Wohl begegnet uns
da und dort ein Knabe oder Mädchen, welchem
das hohe Glück nicht beſchieden iſt, liebe, ſorgſame
Eltern um ſich zu haben, ſondern auf Verwandte,
Fremde angewieſen iſt. Aber Gott nahm ſich be
ſonders dieſer Kleinen an. Wie manche treten mit
dem kleinen Reiſebündel bepackt, in die Lehre oder
Stellung. O möge ihnen das kindliche, reine Weſen
noch recht lange erhalten bleiben und ſich jeder Vor
geſetzter mit beſonderer Liebe und Obhut der Ju
gend widmen. Wie oft hört man bald die Klage,
ſie ſind dumm, kindiſch und faſſen alles nicht gleich.
O, übet Nachſicht und Geduld; mit der Zeit ſtreifen
ſich ohnedies die Fehler nach und nach ab, und wir
haben in ein paar Jahren verſtändige, brave Jüng-
linge und Jungfrauen, welche dann jederzeit dank
eder ehrend auf ihre Vorgeſetzten zurückblicken
werden.

Aus der Kindheit roſ' gen Tagen
Kommt Jhr in das ernſte Leben,
Wenig könntet Jhr hinübertragen;
Vieles müßt zurück Jhr geben.
Eines nur bewahret Euch
Und laßt nimmermehr Euch rauben,
Eurer Kindheit ſchönſte Zier,
Euren kindlich- frommen Glauben!

Sicherung des Bahnverkehrs Eiſenbahnzuſammen
ſtöße werden oft dadurch herbeigeführt, daß ein Zug auf
einen anderen von hinten auffährt. Um dieſer Unſall
möglichkeit zu begegnen, hat ein Londoner Ingenieur eine
Uhr konſtruiert, die neben den Schienen aufgeſtellt, genau
e aungibt, wann der vo ne Zug dieſelbe
Stelle paſſiert hat. Der Führer des nachfolgenden Zuges
kann dann, wenn der Abſtand zu kurz iſt. die Geſchwindig
keit herabſetzen und ſo unnötigen Stromverbrauch ſparen.
Da er den Abſtand, den er gegen den vorhergehenden
Zug einhalten muß, genau kennt, kann er auch leicht be
meſſen, ob das nächſte Signal, das er zu beachten hat,
für ihn auf freie Fahrt ſteht oder nicht.

Wie man zu neuen Doiletten kommt. Auf einem
Kongreß der Newyorker Hotelbeſitzer wurde ein neuer
Trick bekanntgegeben, wie eine ganze Kategorie von
Modedamen ſich ihre Toiletten auf Koſten der Hoteliers
und Reſtaurantsbeſitzer verſchaffen. Dieſe ſmarten Damen
kommen in recht eleganten, aber nicht ſtreng modernen
Toiletten in die Lokale und richten es ſo ein, daß irgend
ein armer Teufel von Kellner ihnen eine Bratenſauce
T manchmal iſt es auch die HummerMayonnaiſe über
das Kleid gießt. Ein großes Geſchrei iſt die Folge, ſämt
liche Gäſte werden aufmerkſam und der beſtürzte Hotel
direktor, der natürlich kein Aufſehen haben will, kann die
ſchwer Gekränkte nur dadurch tröſten, daß er ein neues
Kleid verſpricht und den Scheck der endlich beſänftigten
„Dame“ einhändigt. Derſelbe Schwindel denn auf
einen Schwindel läuft die Sache hinaus wird auch mit
den Hüten gemacht. Man beſchloß, in Zukunft keinen
Schadenerſatz mehr zu leiſten

Ehrliche Menſchen. Man ſoll die Ehrlichkeit der
Menſchen nicht auf eine zu harte Provbe ſtellen, denn man
wird dabei die Entdeckung machen. daß die Unehrlichkeit
die Ehrlichkeit überwiegt. So oder ähnlich hat ſich ein
engliſcher Richter über die Frage ausgeſprochen, wann die
Menſchen am ehrlichſten ſeien. Ein Burſche hatte nämlich
an einem Spätnachmittag eine Schaufenſterſcheibe einge
ſchlagen und aus der Auslage eines Juweliers 19 wert
volle Ringe geſtohlen. Als er verfolgt wurde, warf er
die Ringe in die Menſchenmenge und nur zwei Ringe

wurden auf der Polizei abgegeben. Der Richter meint
nun, die Unehrlichkeit nehme mit den Abendſtunden zu.
Wenn er 20 Goldſtücke auf die Straße fallen laſſen würde,
ſo ſei er überzeugt, vormittags etwa um 11 Uhr mindeſtens
15 davon wieder zu erhalten, abends uen 10 Uhr aber
höchſtens 3 oder 4. Den Beweis der Richtigkeit dieſer
en müſſen wir ſchon dem engliſchen Richter über
aſſen.

Schuhe der modernen Pariſerin. Man ſcheint in
den Kreiſen der modernen Pariſerinnen nach und nach
immer mehr von der Anſicht abzukommen, daß Schuhe
eigentlich die Eigenſchaft beſitzen müſſen, ihrer Trägerin
auch ein Gehen darin zu ermöglichen. Wenigſtens muß
man dies aus der neueſten Modetorheit ſchließen, die da
vorſchreibt, daß ein Damenſchuh nur noch dann ſchick iſt,
wenn ſein Abſatz die Höhe von 18 Zentimetern erreicht.
Der Schuh wird über den Knöcheln mit Spangen ge
bunden und beſteht aus Leder, das mit Diamanten
inkruſtiert iſt. Ob die Damen auf ſolchen Stelzen ſich
noch fortbewegen können? Aber die Mode, die allgewaltige
Mode will es!

Mengen Silber.

eine eigenartige Vorliebe für alte Goldmünzen.
er vorhergegangene Zug dieſelbe ndier laſſen die Münzen einſchmelgen und gleichfalls zu

Die Reſtauration des Lutherhauſes“. Der „Zeit
ſchrift des Allgemeinen Deutſchen Sprachvereins“ wird
folgendes hübſche Geſchichtchen mitgeteilt: Als einmal das
Lutherhaus in Eisleben einer Erneuerung und Aus
beſſerung bedürftig war, ſollten die nötigen Baukoſten
durch eine Sammlung im Mansfelder Kreiſe aufgebracht
werden. Auch in einem größeren wohlhabenden Dorfe
wird dieſe Sammelliſte herumgeſchickt, kommt aber zum
Erſtaunen des Herrn Paſtors zurück, ohne daß auch nur
ein einziger Bauer einen Betrag zeichnete. Der darüber
befragte Ortsſchulze erklärt ganz freimütig, daß er ſelber
den Bauern abgeredet habe, für dieſen Zweck etwas bei
zuſteuern. Es gebe wahrhaftig Kneipen genug, und wenn
man nun auch eine im Lutherhaus machen wolle, ſo
würden ſie dazu nicht auch noch Geld hergeben. Die
Sammelliſte hatte nämlich die Uberſchrift getragen: „Für
die Reſtauration des Lutherhauſes in Eisleben.“ Das
Blatt iſt noch einmal mit einer deutſchen Uberſchrift herum
gegangen und hat dann den erfreulichſten Erfolg gehabt.

Der billige Blitz. Jn einem Experimentalvortrag
über Hochſpannung erläuterte neulich der Direktor der
Berliner Urania, Artur Fürſt, auch die gewiß intereſſante
Frage, wieviel ein Blitz koſten würd enn man ihn in
ſeiner Wertung in Mark und Pfennige umſetzen könnte.
Man muß hierbei zunächſt feſthalten, daß ein Blitz eine
Spannung von fünfzig Millionen Volt hat, und eine
Stromſtärke von 10 000 Ampere beſitzt, alſo eine Arbeits
leiſtung von 500 Millionen Watt daxſtellt. Eine Kilowatt
ſtunde, alſo die Leiſtung von tauſend Watt eine ganze
Stunde lang, koſtet in Berlin 40 Pfennig. Danach würde
ein Blitz, wenn er eine ganze Stunde anhalten würde,
ziemlich teuer ſein, da er aber nur o Sekunde dauert,
iſt er nach dieſer Berechnung nur mit 1,20 Mark zu be
werten.

Jndien das Goldland. Seit undenklichen Zeiten
ſaugt Jndien Gold und Silber auf, wie der Schwamm
Waſſer aufſaugt. Jn den letzten zwölf Jahren hat das
Wunderland drei Milliarden und 400 Millionen Gold in
Münzen und Barren verbraucht und dazu noch rieſige

Jn einem Bericht der Kommiſſion, die
über die Finanzen und den Geldverkehr in Jndien zu be
raten hatte, werden merkwürdige Geſchichten von der
privaten Goldaufſpeicherung der Jndier erzählt. Faſt
alles Gold und Silber, das nach Jndien gelangt, auch die
Münzen, wird in Schmuckſtücke perwandelt, da Schmuck
das einzige Vermögen iſt, das auch Frauen hinterlaſſen
werden darf. Der Jndier darf ſeiner Frau und ſeinen
Töchtern weder Grundbeſitz noch Geld vermachen. Die
Männer ſpeichern gern auch gemünztes Gold auf und We

iele

Schmuckſtücken verarbeiten.

Iſt ein Witwer verheiratet oder ledig?
Frage hatte jüngſt ein Richter in Schottland zu ent
ſcheiden, und zwar in einem Prozeß gegen einen Soldaten,
der beſchuldigt war, in ſeinen Militärpapieren eine falſche
Erklärung abgegeben zu haben. Auf die Frage: „Sind
Sie verheiratet?“ hatte er geantwortet: „Nein.“ Jm
Prozeß erklärte er, daß ſeine Frau geſtorben ſei.
Richter fällte folgenden Spruch: „Jch kann mich irren“,
ſagte er, „aber nach meinem Empfinden kann ein Witwer
nicht als verheiratet bezeichnet werden. Die Frage, die
dem Rekruten vorgelegt wurde, lautete: „Sind Sie ver
heiratet?“ Jch kann nun nicht einſehen, daß er unbedingt
mit einem „Ja“ hätte antworten müſſen; wenn er genau
ſein wollte, hätte er höchſtens ſagen können: „Jch war
es“; er hatte aber keinesfalls eine Lüge niedergeſchrieben.“
Infolge dieſer Anſicht des Richters wurde der Prozeß
vertagt; die Polizei ſoll zunächſt den Beweis liefern, daß
die Frau des Beſchuldigten in dem Augenblick, wo er die
ihm zur Unterſchrift vorgelegten Papiere unterzeichnete,
noch am Leben war.

Leiden einer Millionenerbin. Die Schauſpielerin
Colonna Romano, der der Pariſer Millionär Edwards,
der Begründer des „Matin“, ſein Vermögen hinterlaſſen
hat, iſt in arger Verlegenheit. Als das Teſtament, das ſie
zur Univerſalerbin einſetzt, eröffnet wurde, erklärte ſie, ſie
wolle das große Vermögen für wohltätige Zwecke ver
wenden. Seit dieſem Tage iſt ihr Haus ſtändig umlagert,
und ſie erhält täglich Hunderte von Briefen: es gibt
nämlich zahlloſe Menſchenfreunde, die ihr bezüglich der
beſten Art der Verwendung der Millionen guten Rat
geben oder gar das Geld am liebſten ſelbſt in Obhut
nehmen möchten. Nun hat die Erbin ſich die Sache
anders überlegt: ſie hat die Erbſchaft angenommen, tut
aber allen Ratgebern kund und zu wiſſen, daß ſie nichts
weggeben könne, da ſie ſich entſchloſſen habe, den vier noch
lebenden Ex- Frauen des verſtorbenen Edwards die
Penſionen, die der liebenswürdige Gatte ihnen zahlte, bis
an ihr ſeliges Ende weiterzuzahlen. Edwards gab jeder
der vier Frauen jährlich nicht weniger als 50 000 Frank.

Der Mord in der Verwandtſchaft. Nicht von dem
verabſcheuungswürdigen Verbrechen menſchlicher Beſtien
ſoll hier geſprochen werden. Wenn ein Geſchöpf auf ſeine
Verwandtſchaft losgelaſſen werden ſoll, ſo ſoll es nur,
dem Beiſpiel aus NiederländiſchIndien folgend, die
Ratte ſein. Man behauptet nämlich dort, ein vorzügliches
Mittel zur Rattenvertilgung gefunden zu haben. Drei
Ratten werden gefangen in einen Käfig geſetzt. Vor
Hunger werden zunächſt zwei davon die dritte freſſen, und
ſchließlich wied von den übrigbleibenden Ratten auch noch
eine der andern zum Opfer fallen. Dieſe Letztübrig-
gebliebene aber hat nun einen ſolchen Geſchmack an
Rattenfleiſch gefunden, daß ſie nur noch Ratten freſſen
wird und ſo als eine gewaltige Mörderin in der Ver-
wandtſchaft wütet. Wer's nicht glaubt, probiere es
ſelbſt aus!

m

Dieſe

Der Kochherd an der gedeckten Tafel. Mit einem
kleinen Umwege iſt eine Sitte von Amerika nach England
ausgewandert und dort mit offenen Armen empfangen
worden. Jn einigen größeren Reſtaurationslokalen kann
man ſich heute nach der Karte ſeine Speiſen beſtellen und
ſofort beginnt der Koch vor den Augen des Gaſtes das
Gewuünſchte zuzubereiten. Allerdings beſchränken ſich die
Kochkünſtler vorläufig auf leichter zu bereitende Fiſch
ſpeiſen, Gerichte von Auſtern, Hummern uſw. Die Ge
legenheit, ſich von der tadelloſen Beſchaffenheit der Zutaten
für die gewünſchten Speiſen ſelbſt überzeugen zu können,
dürfte viel zur Einbürgerung der Sitte beigetragen haben.

Gläſerne Pflaſterſteine für Straßenbauten. Jn
London hat man jetzt ein Verfahren entdeckt, um das an
ſich recht ſpröde Glas ſo feſt zu machen, daß man es zu
Straßenpflaſter verwenden kann. Die erſte Stadt, die
den neuen Pflaſterſtein ausprobiert, iſt jedoch Lyon, die
eine ihrer Hauptſtraßen mit Pflaſtergläſern ausgelegt hat.
Ob ſich die Glasſteine bewähren werden, muß natürlich
erſt die Zukunft lehren.

Stockholm auf dem Wege zur Abſtinenz. Seitkurzer Zeit iſt in Stockholm eine auf die Einſchränkung des
Alkoholverbrauchs hinzielende Verordnung in Kraft ge
treten. Danach dürfen Spirituoſen den Kindern nur auf
ein Kontobuch hin ausgeſchänkt werden. Die wohltätigen
Folgen dieſer wohl zuerſt heftig bekämpften Maßnahme
haben ſich ſchon gezeigt, denn nach dem Stockholmer
Poliszeibericht hat die Zahl der Verhaftungen infolge
Trunkenheit ſeit Einführung dieſes „Brattſkeſyſtems“ be
deutend abgenommen.

Franzöſiſche Eiſenbahnmängel. In welch ſchlechtem
Zuſtande ſich noch einzelne Bahnen Frankreichs befinden,
beweiſt folgender Vorfall: Während der Fahrt des
Schnellzuges von Marſeille nach Nines ſtürzte ein Kind
aus einem Wagenabteil. Die Eltern zogen die Notleine,
doch dieſe verſagte. Die Paſſagiere in dem Nebenwagen,
die durch laukes Schreien aufmerkſam gemacht wurden,
verſuchten gleichfalls, den Zugführer zu veranlaſſen, den
Zug zum Stehen zu bringen, aber in keinem Wagen
funktionierte die Notbremſe. Selbſt durch Schießen mit
Revolvern und Anzünden von Zeitungen, die aus den
Fenſtern geſchleudert wurden, gelang es nicht, das Zug
perſonal zu verſtändigen. Erſt als der Zug in die Station
einlief, konnten die geängſtigten Eltern die Suche nach
ihrem Kinde aufnehmen.

Amerikaniſche Zukunftsbilder. Alle Not hat bald
ein Ende, und wir werden in abſehbarer Zeit einen ſolchen
Aberfluß an Fleiſch haben, daß wir ihn kaum noch be
waltigen können, wenn wir einer echt amerikaniſchen
Nachricht Glauben ſchenken wollen. Ein amerikaniſcher
Volkswirt macht nämlich den Vorſchlag, das Z3wergnil
pferd als Hauslür zu züchten. Das Fleiſch dieſes in den
Sumpfländern Liberias lebenden Dickhäuters, und nament
lich die Schinken, ſollen als Delikateſſe geſchätzt werden.
Die Aufzucht der Tiere ſoll leicht ſein, ſie wachſen ſchnell
und ſehen bald reichliche Fett- und Fleiſchmengen an.
Die Tiere ſind aber ſo ſchwer zu fangen und infolgedeſſen
ſo ſelken zu haben, daß die Newyorker Zoologiſche Geſell
ſchaft noch vor kurzem für drei dieſer Tiere rund 50 000
Mark gezahlt hat!

Billige Heizungsaulagen. Die Sonne ſtrömt ſoviel
Wärme aus, daß man ſchon lange daran gedacht hat, ihr
nen Teil davon abzuborgen, um dieſen für Heizungs
zwecke oder für Anlagen zur Kraftentwicklung auszunützen.
Langſährige Verſuche ſind unternommen worden, die
ſoweit gediehen ſind, daß jetzt mehrere Schulgebäude und
Privathäuſer in Kalifornien, dem Geburtsland der Er
probungen, mit einer Warmwaſſerverſorgung ausgeſtattet
worden ſind, deren Urquell die Sonne iſt. Auf dem Dach
des Hauſes werden nach Süden hin Röhren aus Eiſenblech
verlegt, die mit Glasſcheiben bedeckt werden, ſo daß ſich
das darin befindliche Waſſer wie in einem Gewächshaus
erhitzt. Dieſes heiße Waſſer wird dann durch ein Röhren
netz zu den einzelnen Wohnräumen geleitet Ob aber eine
derartige Anlage auch wo anders angelegt werden könnte
dürſte ſehr zu bezweifeln ſein.

Tanzende Staubſäulen. Jn den Wüſten Tripolis
kann man bei völliger Windſtille, an heißen trockenen
Tagen eine Staubſäulenbildung beobachten, die von den
Arabern „Tanzende Rieſen genannt werden. Durch einen
kleinen Luftſtoß wird vielleicht eine Handvoll Staub auf
geſcheucht, dieſer Staub wirbelt umher und wächſt ſchein
bar ohne weiteres Zutun bis in die Wolken. Alles was
von der Säule, die oſt einen Durchmeſſer von 8 bis 10 Fuß
erreicht, erfaßt wird, macht den Wirbeltanz mit. Jmmer
ſchneller und ſchneller eilt die gewaltige Staub und Ge
ſteinsmaſſe weiter, bis ſie plötzlich oft nach weit zurück
gelegten Strecken zuſammenbricht. Eine genaue Erforſchung
der Erſcheinung wird wohl nicht mehr lange auf ſich
warten laſſen.
Spezialbetrieb in der Malerei. In Paris haben
ſich jetzt etwa zwei Dutzend Maler zu einem Verein zu
ſammengetan, mit dem Ziel, bis 1915 ein Werk zuſtande
zu bringen, das patriotiſchen Gedenktagen gewidmet ſein
ſoll. 1915 ſind 100 Jahre ſeit der Schlacht bei Waterloo
verfloſſen. Bis zum Gedenktage wollen zwanzig dieſer
Maler zwanzig verſchiedene Bilder fertig geſtellt haben,
alle gleichen Formats, die die einzelnen Epiſoden der
großen Niederlagen ſchildern. Die Bilder der Zwanzig
ſollen am Gedenktage der Schlacht in einer beſonderen
Halle ausgeſtellt werden. Man verabredet ſich vorher wer
dieſe, wer jene Schlachtnuance zu malen hat. Vielleicht
iſt es aber auch ſo, daß der eine ſämtliche Stiefel, der
andere ſämtliche Käppis, der dritte ſämtliche Pferde zu
malen hat, während ſich der Tüchtigſte darauf konzentriert,
die Napoleons darzuſtellen,



in grosser Auswahl, neueste Muster (auch mit Namenaufdruck) empfiehlt

e Stenmhbeiss, Buchdruckerei.
Jtal. Rotklee, ſeideſrei,

Gelbe Eckendorfer
Runkeln,

Seradella, Thimothee,
Rieſenſpörgel,
Reygras, Gelb. Senf,
Wieſenmiſchung,
Weißrüben-Samen

e e
ufrnation und Frühjahr n

Gegen Wurwplage:
Zitwerſamen (überzuckert),
Wurmhütchen,
Wurm Schokolade

Meuheite
h e

in friſcher keimfähiger Ware S
empfiehlt

J G. Fritzſche.

seh Veuheltent

eter von eMark 2.50 an.
Verlangen

Sie sofort
Auster.

Hosen- Stoffe

J Westen-Stoffe
Damentuohe

Lehmann e.
Tachtabrſk. Spremberg Posſtach Nr. 93.

Zur Wäſcherri
empfehle

ſämtl. Waſchartikel

in prima Qualität.

M. G. MolImig's Sohn.

Bettfedern-
Verſand direkt an Private,
Was nicht gefällt, nehme zurück.
Muſte umſonſt. et Federn ſind

ei e

Stolp in Pommern.
(Gegründet im Jahre 1878.)

9900Bettfedern
und Dannen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

6

iten für Be
57 57

Die modernsten Farben unci Webanten
un fün den sofiden sowie eleganten et

e e er

Geschmaclkke,

Meine Auslagen
bitte zu beachten!

e e e e empfiehlt die
Apotheke Annaburg.

Frachtbriefe
ſind zu haben in der Buchdruckerei.

Enorm grobe Auswahl Bekannt reelle

Bedienung

e 2

e

Weisse und farbige Unterröcke
Vntertaillen m Korsets m Taschentücher

Handschuhe a Wäsche.

e verlang geſchwind
die weltberühmte „Kavalier' l

Vmsonst erhalten Sie von mir
bie zugeſandt, da ich trotz äußerſt billiger Preiſe

e nahmekoſten ſelbſt trage.en Aus meiner großen Auswahl empfehle ich
errenſtoſſe

Für N. 3,30: 2,20 Mtr.
Cordmancheſter zur Hoſe

Für M. 420: 3 MeterZwirnburkin zum Anzug.

Für N. 5,25: 8 Mtr. Melton Cheviot in all. Farb.

Für M. 9,75: 3 Meter
TriumphCheviot, eleg.
gemuſtert und einfarbig,
alle Farben.

Für M. 11,25: 8 Meter
Kammgarn (ſchwarz und
blau), langjährig erprobte
Qualitäten.

Für M. 13,50: 3 Mtr. engl.
geinufterte AnzugStoffe.
Hochmoderne VDeſſins.

Damenstoffoe.
Für M. 2,00: 2 Mtr. fein.

Bluſenflanell engl. Art.
Für M. 2,52: 6 Mtr. Muſ
ſeline mit Bordüre.

Für M. 5,70: 6 Mtr. eleg.
ſchwarzen Kleiderſtoff.

Für I. 7,50: 6 Mr. Ko
ſtümſtoff engl. Art zu vor
zügl. Haus u. Straßenkleid

Für M. 9,00: 6 Mtr. Jaquard Nouweaute ſchwarz
u. farbig. Prächtig. Qual.

Für II. 14,40: 6 Mtr. Satintuch, ſchwarz ut. farbig.

Hervorragende Qual. für
eleg. Kleid und Koſtüm.

Baumwollwaren.
Für M. 4,35: 15 Meter

weißes Hemdentuch.

Für M. 4,95: 15 Meterbuntgeſtreiſten Hemden
Flanell, waſchecht.

Für I. 5,40: 15 Meterrokkarriertes Bettzeug.

Für M. 6,30: 15 Metervorzügliches weiß. Prima

Hemdentüch.

Für M. 7,35: 15 MeterPrima weißen Hemden
köper.

Für M. 10,50: 15 Meter
roten prima Bettbarchent.
Bewährte Qualität.

Selbſtgeröſtete

e Raffee's
1,40, 1,50, 1,60, 1,80,2,00, 2 26 Mk.

I. G. Fritzsche,
M n n e n a n W

à h
empfiehlt

Nur clie
Wiederholung
des Inserats

d
b

b

Mbringt Erfolg!

W ähWeiße und gelbe

Schmier-Srife,
in halbfeſter Form, Marke Waſſer-
Königin, Kilo-Paket 30 Pfg.
empfiehlt J. G. Fritzſche.

Glyrerin-Gel,
chemiſch rein, ſowie diverſe Hausft-
Lreme empfiehlt
Drogenhanclung s Annahurg

O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.

Ferner offeriere: Fertige Herren-, Damen- u. Kindergarderobe, Wäsche,Korsets, Schuhwaren, Teppiche éte. Verlangen Sie hierüber illuſtr. Katalog

Nichtgefallendes wird umgetauſcht oder das bare Geld zurückgezahlt.
S Muſter portofrei direkt an Drivate ohne Kaufverpflichtung.

bar Sommer junior, leipziger Tuehversanit einen r 88.

e
O. Schwarze, Drogen Handlungn Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien
Photographiſche Bedarfsartikel

Kosmetiſche Mittel, Desinſektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Mecizinisehe Weine und Thees, Kakao und Ghocolade

Artikel zur Hrankenpflege, Verbandſtoſſe
Bruchbänder

Mediziniſche, Toilette u. HaushaltSeifen.

eheBesinde- Diensthüchen Viſitenkarten
ſind zu haben bei fertigt ſchnell und ſauber

Herm. Steinbeiß. H. Steinbeiss, Buchdruckerei.

Se

S

eG

e gggegg

n

erhält man bei Tee ne von
Superphospha t und
Ammonia Superphosphat
auf fasr allen Bocdenarten glänzend bewährt.

8rphasphatkabrikenb. m. b. H. Hannover

oder deren dortige Vertreter, die auf
Anfrage gern namhaft gemacht werden.

e

)sterſeste
empfehle mein großes Lager in

ſchwarzen n farbigen SchuhwarAren.

Wur prima Qualitäten.en in 7 u. Form zu nen e

S 1 Jahr gratis2 a ch ahrrä ader, von Mk. an.

e Größte Auswahl in Erſatzteilen.
Continental- Schläuche unch Mäntel, Fubpumpen,

Rucksascke, Sattelcecken-
Teilzahlung geſtattet. Teilzahlung geſtattet.

Reparaturen werden sofort ausgeführt.
Bitte beachten Sie meine Schaufenſter.

Brita e
Redaktion, Druck und Beleg von Hermann Steinbeiß in Annaburg.
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